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Wien , 2 9 * Mai 1941*

öer Hauptabteilung Volks ge su .ndh eit und Volks¬

wohl f ahrt

kürzlich fand unter dem Vorsitz von Stadtrat Professor Br*
Gundel eine Sitzung der Beiräte der Hauptabteilung für Volksge¬
sundheit und Volkswohlfahrt statt , lei dieser Gelegenheit gab
Prozessor Br . Gundel unter anderem einen Überblick über die Er¬
richtung von urankenpflegerinnenschulen und Schwesternheimen , be-
^■Pa. ach die Neuregelung der Besoldung der Jungärzte und den damit
zusammenhängenden Ausbildungsturnus und kam dann auf verschiedene
auf dem Gebiet des Krankenanstaltswesens bestehende Planungen zu
sprechen.

Auf oem f. extor des Gesundheitswesens wurde die .Neuordnung der
iuberkulosenfürsorge , der Geschachtskrankenfürsorge , der Burchfüh-
i .Uxg der Diphtherie schütz Impfung , der Au sbildungs Ordnung für den
Amtsärztenachwuchs erörtert.

Heiiäle nahmen zu den verschiedenen Problemen eingehend
ujrlQ Sa ben wertvolle Anregungen , deren Durchführung gemein** t den /... ü. k, tt -mdi g en Verwaltungsstellen in Aussicht genommen

wurde t
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Rathaus - Korrespondenz v' ien f 2 9 . Kai 1941

90 « Geburtstag

Eie in Wien 17 . , Ottakringer Straße 5 wohnhafte Anna Freitag
feierte um 2 o . i . ai den 90 . Geburtstag . Frau Freitag ist Trägerin
des Goldenen Kutterkreuzes . Sie hat 9 Kindern das leben geschenkt
und klickt auf * 13 Enkel und 8 Urenkelkinder.

Der noch ungemein rüstigen Frau , die den großen Ereignissen
unserer Seit mit lebhafter Anteilnahme folgt , hat Bürgermeister
Jung zu ihrem Festtag in traditioneller Welse die Glückwünsche der
Stadt Wien übermitteln lassen.

Shejubilare

kürzlich feierten die Ehepaare Föritz und Brigitta Steinbeck,li . , Ilernalser Hauptstraße 43 , Ludwig und Josefa JÜLier , 13 . , Josef
hackl - Gasse 15 sowie Joachim und Amalie Horvath , 11 . , Bbrfgässe 53das Fest der goldenen Hochzeit . Sie wurden von der Stadt Wien
durch Erinnerungeurkunden und Festgaben geehrt.
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etd : dtis c he n Steuern

und Abgaben im Juni 1941

Tags Abgabe:

IO » Getränke Steuer:

Vergäll gungs Steuer:

hem Abgabepflichtigen obliegende
_ __ __ Hand lung

w- l .iZahlung cler Steuer für die im
w onate Aai abgegebenen steuerpllic
tigen Getränke

Einzahlung der Steuer für die
/. eit vom 16 . bis 31 . Kai für .be¬
triebe mit vri ederkehrenden Ver-
anstaltunren



Rathaus —Korrespondenz Wien , 29 . Kai 1941

lag * Abgabe:

16 . ReichsgrunriSteuer:

Bern Abgabepflichtigen obliegende
— - _ Handlung:

Als ReichegrundSteuer ( Erstarrunre¬
betrag ) ist bei Grundstücken ( Lie¬
genschaften ) je 1/ 12 der vor dem1 . April 1941 zu leistenden Jahres¬
steuer an kietaufwandsteuer , Haus¬
groschenabgabe , Zinsgroschensteuer ,I: ode nw e r t ab gab e von verbauten I i e
genschufteu , B ode nwe rt ab gäbe von
unvcrnauten Gruhoflachen ,

* ictzins --
oteuor , Arealsteuer , fiauslclassen-
steuer , Grundsteuer ( soweit nichtder Grundbesitz laut Einheits-
wertbescheid dem land - und forst-
. /iji tochcif11 1 che -Q Vermögen zu .p’ers ob --net worden ist ) einzuzahlen

Bürgersteuer: Abfuhr der von den Arbeitgebernim Lonate Mai entsprechend den Ein-
tragungen auf den hohnsteuerkarten1 j 41 von ihren Arbeitnehmern einbe¬haltenen Bürgersteuerteilbeträge

L 0 hn s ummensteuer: Einzahlung für den Monat Mai

Kanalraumungsgebühren : Einzahlung für den Monat Mai

Coloniagebühr:

25 . Vergnügungssteuer:

Einzahlung der Monatsrate Juni
der J ahr e s ge bühr

0 0 - 3 0 . B e u e r w e h r b e i t r ag •

Einzahlung der Steuer für die Zeitvom 1 . bis 15 . Juni für Betriebe
l±t iederkehrenden Veranstaltungen

Abfuhr der im Monat Mai fällig
gewordenen Beträge

000 O 000

^ iLieJSchriftleitun; : en flicht zu veröffentlichen

aatiorLIT!
ehend

B
£ teUerkaleMer dient in ' ers ^ r Linie zur Infor-

tua *
^ riftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwer-

getöhrenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht

000 O 000
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